
Anstatt den Kalk aus dem Wasser zu entfernen – wie es bei Enthärtungsanlagen geschieht –, verfolgt die
Impfkristallisation einen anderen Ansatz: Sie verändert die Struktur des Kalks, bevor er sich ablagern
kann.

Dabei handelt es sich um ein physikalisches Verfahren, bei dem das Wasser durch ein Reaktionsmedium
mit sogenannten Impfkristallen geleitet wird.
Diese dienen als Kristallisationskeime. Calcium- und Magnesiumionen lagern sich an diesen Keimen an
und formen mikroskopisch kleine Kalkkristalle.
Diese bleiben stabil in Schwebe, können sich aber nicht mehr an Rohrwänden, Heizstäben oder
Speicherflächen anlagern.

Artikel Kalkschutz für Warmwasserspeicher
Kalkschutz für Warmwasserspeicher – Warum sich frühzeitiger Schutz lohnt

Die Lösung: Physikalischer Kalkschutz durch Impfkristallisation

• Effektiver Schutz vor Kalkablagerungen
   Keine verkalkten Heizstäbe, kein Wärmeverlust – Ihre Anlage bleibt leistungsfähig und langlebig.

• Erhalt der Wasserqualität
   Mineralstoffe wie Calcium und Magnesium bleiben im Wasser enthalten – gesund, natürlich und ohne
   Geschmacksveränderung.

• Kein Salz, keine Chemie, kein Strom
   Das Verfahren arbeitet rein physikalisch – ohne Zusätze, wartungsarm und umweltfreundlich.

• Längere Lebensdauer der Warmwassertechnik
   Weniger Ablagerungen bedeuten weniger Korrosion, weniger Störungen und eine längere
   Lebensdauer von Speicher, Rohren und Ventilen.

• Ideal für private Haushalte, Mehrfamilienhäuser und Gewerbe
   Kompakte Geräte, einfache Installation und hohe Wirksamkeit machen das System vielseitig
   einsetzbar.

Vorteile der Impfkristallisation im Überblick

Physikalische Kalkschutzanlagen mit Impfkristallisation eignen sich besonders für:

• Regionen mit mittlerem bis hartem Wasser ab 8 dH
• Haushalte mit elektrischen oder indirekt beheizten Warmwasserspeichern
• Solaranlagen, Wärmepumpen und klassische Heizsysteme
• Neubauten und bestehende Anlagen zur Nachrüstung

Der Einbau erfolgt meist direkt nach dem Wasserzähler oder vor dem Warmwasserspeicher.

Der Platzbedarf ist gering, es sind keine elektronischen Anschlüsse erforderlich, und die Wartung

beschränkt sich auf den gelegentlichen Tausch des Reaktionsmediums je nach Hersteller alle 2–3 Jahre.

Einsatzbereiche und Eignung

Wer in Regionen mit hartem Wasser lebt, sollte den Schutz der Warmwassertechnik nicht dem Zufall

überlassen. Physikalische Kalkschutzanlagen auf Basis der Impfkristallisation bieten einen hochwirksamen,

wartungsarmen und ökologisch sinnvollen Schutz gegen Verkalkung – ohne Eingriff in die Wasserchemie

und ohne laufende Betriebskosten.

Vermeiden Sie Energieverluste, Geräteschäden und teure Reparaturen – investieren Sie rechtzeitig in den

Werterhalt Ihrer Anlage.

Wir beraten Sie gern persönlich, welches System für Ihr Haus oder Ihr Gebäude am
besten geeignet ist. Kontaktieren Sie uns jetzt – und schützen Sie Ihr Wasser sinnvoll.

Fazit: Investieren Sie in nachhaltigen Kalkschutz – bevor es teuer wird


